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Franz/ska
Sfenge#

D/\ med.Franziska Sfenge/

Gedâcfîfn/s
sp/e/end 33 Sp/e/arfen

fro/n/eren

336 Se/Yen m/Y 76 ganzse/Y/gen Farbfa/e/n

Gedächfn/s
spielend
fra/n/eren
D/'e/Y//7c/c//'e/ss/'g Sp/'e/a/Yen m/Y

dre/Y/unde/Ydre/Y/nc/cfre/ss/g Sp/'e/en

Dr. med. Franz/'s/ca Sfenge/, FacPärzf/'// für /'nnere Med/z/'n /'n W/'e/r, e/'nem we/Yen Leser/cre/'s be/rannf
dure// /Pre öe/'den Sücfier «Von der go/denen Hä/ffe des Lebens» ("65 000 Auf/age,) und «Kösf//'cPes /an-
ges Leben» ("33 000 Auf/agej ze/'gf s/'cP uns P/er von e/'ner neuen Se/Ye. A/s e/n warmPerz/'ger, opf/'m/sf/'-
scPer /WenscP versfePf s/'e vv/'e se/fen /'emand, ßrnsf m/Y He/Yer/ce/Y zu ver/cnüpfen. Aus psycPofPerapeu-
f/'scPer S/'cPf w/'rd /'n d/'esem ßucP m/Y dem /nsfrumenf des Sp/'e/ens das Den/cen und das GedäcPfn/'s
angeregf und geüPf. Se/ösf e/n /ePend/'ges ße/'sp/'e/ für ge/'sf/'ge ßeweg//cP/re/Y, räf uns d/'e Aufor/n, den
Ge/'sf a/s s/'cPeren /Woderafor des LePens e/'nzusefzen.

Schlag nach bei Franziska!
Verlegen Sie oft Ihre Brille? Ihr Zigarettenetui?
Vergessen Sie Telefonnummern? Gehören Sie zu
dieser Sorte von qualvollen Erzählern, die begin-
nen: «Kürzlich hab' ich den Dings getroffen, wie
heisst er nur, den na, Sie wissen schon, ach,
Riedel heisst er, nein, Rudel. Oder Rabel?»
Fürchten Sie nichts, Sie sind nicht verkalkt.
Irgendwo hat sich ein Riegel im Hirn vorgescho-
ben — jetzt haben Sie's, Riegel heisst der Kerl.
Wie räumt man solche Blockaden weg? Wie fin-
det man Brille und Zigarettenetui? Wie schafft
man Ordnung in Schubladen und Schachteln
seiner Phantasie? Wie macht man's, dass dieses
verzwickte System im Hirn jeden Gedanken blitz-
schnell liefert, etikettiert und in Geschenk-
Packung?
Man braucht nur Franziska Stengels neues Buch
zu lesen: «Gedächtnis spielend trainieren». Das
vom Spielen darf man wörtlich nehmen, es sind
Ratespiele, Rätselspiele, und ein Kapitel «Wer
oder was bin ich?» geht auf Robert Lembkes TV-

ï<

Spiel ein. Gleich wird man frech und meint, man
könne neben Lembke sitzen und den zu erra-
tenden Beruf mit einem Anlauf erstürmen.
Die Autorin, Fachärztin aus Wien, beschenkt uns
mit diesem herrlichen Trost: Der Mensch kann
unbegrenzt bis ins höchste Alter lernen. Nerv
und Nervenbahn ermüden nicht, sind also alters-
unabhängig. Das ist wie die Botschaft des
Engels: Steh auf, nimm dein Buch und lies und
lern!
Dieses Lernen geschieht vergnüglich: Was haben
Rabe und Tinte und Indianer und Uhr gemein-
sam? — Schlag nach bei Franziska!
Nie gerät bei diesem Training das Hirn in Atem-
not, es exerziert keine Kniebeugen, sondern tanzt
Ballett. Oder steppt wie Frank Sinatra. Nach
einer einzigen Lektüre bin ich ein Hirngigant ge-
worden: ich hab' mir den Verlag gemerkt, in dem
das Buch erschienen ist. Bei Amore, Amant,
Amour — hab's schon: bei Amandus.
Ich fürchte, ich liebe Franziska.

M. M. in «Welt am Sonntag», Hamburg

Brosch. Sonderausgabe nur direkt beim Verlag erhältlich: Amandus-Verlag, A-1096 Wien, Postfach 29.

Subskriptionsangebot nur für «Zeitlupe»-Abonnenten bis 30. April 1976 mit diesem Bestellschein.

Ich bestelle Exemplare der Sonderausgabe Dr. med. Franziska Stengel «Gedächtnis spielend
trainieren» zum Preis von Fr. 17.— (Bei Bestellung in 10er-Paketen je Fr. 15.—).
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